
... mit ungeahnten 
Talenten, echtem 
Teamgeist und 
Einblick in neue 
Welten.

—    Einblick in neue Welten  —
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Die Aktionswoche  
„Wiesbaden Engagiert!“  
ist die teilnehmer- 
stärkste Aktion ihrer  
Art in Europa. 

1.152
REALISIERTE PROJEKTE VON 2005 BIS 2018

12.510
Teilnehmende aus

Unternehmen

Seit Jahren pflegt das Unternehmen SOKA-BAU eine gemeinsame 

„Wiesbaden Engagiert!“-Tradition mit dem Lorenz-Werthmann-Haus 

der Caritas: Jedes Jahr wird in der Aktionswoche ein besonderer Tag 

für und mit Bewohnerinnen und Bewohnern des Altenheims organi-

siert. Mit Begeisterung gestaltet und begleitet das engagierte Team 

einen Ausflug oder ein Fest für die alten Menschen – Begegnung,

Gespräche und viel empfangene Herzenswärme auf beiden Seiten.

Ein spezielles Know-how-Projekt brachte die Stotterer-Selbsthilfe 

Hessen zu „Wiesbaden Engagiert!“: Beschäftigte und Führungskräfte 

aus vier Unternehmen konnten sich mit stotternden Menschen zum 

Thema „Diversität und Stottern im Berufsleben“ austauschen.  

In den Workshops zu „Körpersprache in Stresssituationen“ oder  

„Herausforderung Vorstellungsgespräch“ gab es auch viele praktische 

Übungen. Durch die Neugier und Offenheit auf beiden Seiten bot  

das Projekt für alle Teilnehmenden wertvolle neue Erfahrungen –  

und neue Kontakte.

— Begegnungen mit Herz

— Wissensaustausch, von dem alle profitieren

„Eine Schlosswiese für die Esel“ war eines der größten Projekte der  

vergangenen 15 Jahre. Über fünf Projekttage bauten 90 Mitarbei­

terinnen und Mitarbeiter aus sechs großen und kleinen Unternehmen 

sowie städtischen Ämtern einen Weidezaun auf der Windharfen- 

wiese von Schloss Freudenberg. Zur körperlichen Arbeit in der Natur  

gehörte die Begegnung mit Janosch, Emil und Urmel, die die Ent­

stehung ihres neuen Geheges „fellnah“ miterlebten. Alle Engagierten 

blicken auf fröhliche gemeinsame Tage zurück. 

— Anpacken als engagiertes Team 

Für alle was dabei – das Schöne ist die Vielfalt

Engagierte Augenblicke

Für jeden, der mitmacht, 
ein Geschenk ...  

Wiesbadener Unternehmen packen an und hel-
fen: Kindern, Jugendlichen, Senioren, Familien, 
Menschen mit Handicap und überall dort, wo  
Hilfe Sinn macht und gebraucht wird. Im Gegen- 
zug gewähren die gemeinnützigen Organisatio-
nen dabei Einblicke in ihre wertvolle Arbeit.

„Warum mitmachen? 
Weil es Spaß macht, 
sich für etwas  
Gutes einzusetzen.“ 

Christoph Manjura,  
Dezernent für Soziales, Bildung, 
Wohnen und Integration
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 Das Team von Lotto Hessen im Cyperus-Park Kastel

Ein Fahrrad-Unterstand entsteht in der Johann-Hinrich-Wichern-Schule

MACHT SÜCHTIG ... 

geleistete Engagementstunden seit 2005

gemeinnützige Einrichtungen nahmen teil

100.080

„Wenn es die Aktionswoche ‚Wiesbaden  
Engagiert!‘ nicht gäbe, müsste man sie  
erfinden.“ SILKE MÜLLER, GESCHÄFTSFÜHRERIN CASA E.V. 

Fachstelle Unternehmenskooperation  
Abt. Jugendarbeit – Amt für Soziale Arbeit 
Konradinerallee 11, 65189 Wiesbaden 
Telefon: 0611 31-5466 / -2561 
E-Mail: wiesbaden-engagiert@wiesbaden.de 
 
www.aktionswoche-wiesbaden-engagiert.de
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Sie ist die Initiatorin von „Wiesbaden Engagiert”: Hildegunde Rech, 

Leiterin der Abteilung Jugendarbeit im Amt für Soziale Arbeit. Wie aus 

einer vagen Idee das Wiesbadener Leuchtturm-Projekt wurde, schildert 

sie uns im Interview:  

Frau Rech, was brachte den „Projektstein“ damals eigentlich ins 

Rollen? Unsere Aufgabe war und ist es ja, dazu beizutragen, dass Kin-

der und Jugendliche in Wiesbaden gut aufwachsen. Irgendwann haben 

wir uns gefragt, könnten nicht auch Unternehmen konkret einen Beitrag 

hierzu leisten? Wie das genau funktionieren sollte, wussten wir damals 

aber nicht. 1995 gab es eine Veranstaltung zu dem Thema in Dresden, 

von der ich dachte, das könnte passen. 

„Brücken bauen“ hieß die, ich kann mich 

noch gut erinnern. Obwohl mich mein da-

maliger Chef ungläubig fragte „Was will-

ste denn da?“ hab ich einen Dienstreise-

antrag gestellt und bin hingefahren. Dort 

hatte ich das erste Mal Kontakt mit dem 

Thema Unternehmenskooperation, da-

mals ziemliches Neuland. Von da an ging’s 

los – gemeinsam mit UPJ.

Was war für Sie die größte Heraus-

forderung der Anfangsjahre? Naja, ich 

hatte eigentlich immer Fracksausen, ob alles klappt und ob auch genug 

Leute kommen. Das geht mir aber bis heute so. Ich frage mich jedes 

Jahr: Verstehen das alle und will da wirklich einer mitmachen? Beson-

ders schlimm war’s beim ersten Aktionstag 2005. So etwas gab es ja in 

Deutschland noch nirgends, also wusste auch keiner, ob es überhaupt 

funktioniert. 

Trägt „Wiesbaden Engagiert!“ zum Zusammenhalt der Stadt bei? 

Das Ziel war ja immer auch, dauerhafte Partnerschaften zwischen Un-

ternehmen und gemeinnützigen Einrichtungen zu stiften. Und bei fast 

einem Drittel der Kooperationen ist das heute so. Das ist schon Zusam-

menhalt. 

Was sagen Sie Unternehmen, die noch nicht dabei sind? Guckt es 

euch doch einfach mal an! Die Gründe, warum so viele Unternehmen 

mitmachen, sind total vielfältig. Ganz vorne steht natürlich das Team-

building. Wenn man da eine Beratungsfirma engagiert, kostet so was ne 

Menge Geld. Bei uns gibt’s das kostenlos. 

Ihr berührendstes Erlebnis bei „Wiesbaden Engagiert“? Da gab es 

viele, man kann sagen, wir produzieren wirklich positive Erinnerungen. 

Wenn ich an die Projektbörsen oder After-Work-Partys denke – da gibt 

es eigentlich nur glückliche Gesichter. 

— Pioniergeist: Hildegunde Rech im Interview

— als Unternehmen — als gemeinnützige Organisation

HAPPY
BIRTHDAY!

2005 startete der Wiesbadener Aktionstag für engagier�
te Unternehmen mit 30 Projekten. Der Aktionszeitraum 
wurde 2014 auf eine ganze Woche ausgeweitet. Inzwi�
schen werden pro Jahr mehr als 140 Projekte realisiert.

„Es fing vor zehn Jahren mit unserem Schulgarten an. Da ent-
stand anstelle einer öden Wüste ein toller Barfußpfad. Im Laufe 
der Jahre entwickelte sich eine feste Partnerschaft mit der R+V 
Versicherung, die jährlich mit mehreren Projekten unsere Schule 
verschönern und renovieren. SE Tylose ist ein zweiter fester 
Partner, der eng mit der Schule verbunden ist. Wenn ich heute 
durch das Schulgebäude und das Außengelände gehe, dann 
stoße ich immer wieder auf die Ergebnisse all dieser hilfreichen 
Aktionen. Für uns ist diese Unterstützung ein Riesengewinn!“ 
Hildegard Röder, Förderschulrektorin, Johann-Hinrich-Wichern-Schule

„Was 2005 als hoffnungsfrohe Idee startete, ist  
heute ein Erfolgsmodell mit großer … ja groß-
artiger Wirkung. Segensreich in ganz Wiesbaden 
und Vorbild in Europa!
Mein herzlicher Dank gilt allen, die ‚Wiesbaden 
Engagiert!‘ zu dem machen, was es ist – heute 
genauso wie vor 15 Jahren: Gelebter Zusammen-
halt für unsere Stadt und ein Gewinn für alle!“

Oberbürgermeister Sven Gerich 
Schirmherr der Aktionswoche „Wiesbaden Engagiert!“

„Für Lotto Hessen steht seit 15 Jahren fest: Bei ‚Wiesbaden 
Engagiert!‘ machen wir jedes Jahr mit. Nicht nur, weil es uns 
immer wieder großen Spaß macht, sondern weil soziales 
Engagement uns und unserem Unternehmen am Herzen liegt. 
Besonders gerne suchen wir uns Outdoor-Projekte aus: Wir 
haben schon gestrichen, entrümpelt, gepflanzt, gejätet und ein 
gesamtes grünes Klassenzimmer eingerichtet. Die körperliche 
Arbeit im Freien ist immer eine willkommene Abwechslung zum 
Alltag im Büro.“ Claudia Wartenberg, Lotto Hessen

„‚Wiesbaden Engagiert!‘ ist ein leuchtendes 
Beispiel dafür, was alles erreicht werden kann, 
wenn Stadtverwaltung, Unternehmen und ge-
meinnützige Organisationen an einem Strang 
ziehen. Damit hat Wiesbaden viele andere 
Kommunen inspiriert.“  
DR. REINHARD LANG, GESCHÄFTSFÜHRER UPJ E.V.

Die Strategie „Wiesbaden Engagiert!“  
wurde 2014 von der Europäischen 
Kommission mit dem Europäischen 
Unternehmensförderpreis ausge-
zeichnet. 

+++  Die meisten Engagierten stellte die Naspa – mit mehr als  

1.265 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern seit 2007.  +++

+++ Zu den Aktionstag-Pionieren 2005 gehörten die Unternehmen  

Lotto Hessen GmbH und Dow Corning GmbH. Beide sind bis heute 

dabei. +++

+++  2012 geht die „Wiesbaden Engagiert!“ Facebook-Seite live.  

1.266 Personen gefällt das!  ++++++  15 engagierte Fotografinnen und Fotografen dokumentieren pro 

Jahr bis zu 140 Projekte in rund 2.000 Reportagebildern.  +++

SEIT ÜBER 20 JAHREN IST DAS WIESBADENER AMT FÜR SOZIALE  

ARBEIT MITGLIED IM BUNDESWEITEN UPJ-NETZWERK  

GEMEINNÜTZIGER MITTLERORGANISATIONEN.  WWW.UPJ.DE


